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BERUFSSSCHULZENTRUM

Stockach bekommt
Wirtschaftsgymnasium
Stockach (sk) Das Berufs-
schulzentrum Stockach darf ab
dem Schuljahr 2012/13 ein
Wirtschaftsgymnasium ein-
richten. Mit dieser Ankündi-
gung überraschte gestern der
grüne Landtagsabgeordnete
Siegfried Lehmann. Damit geht
für Schulleiter Karl Beirer und
Bürgermeister Rainer Stolz ein
lange gehegter Wunsch in
Erfüllung. „Das ist die richtige
Entscheidung. Der Bedarf ist
im Raum Stockach vorhan-
den“, sagte Stolz, nachdem er
die Neuigkeit erfahren hatte.
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HOPPZ-KIDS

Kindergruppe beklagt
sinnlose Zerstörung

Stockach-Hoppetenzell (sk)
Über sinnlose Zerstörung ihres
Weihnachtsschmucks muss
sich die Hoppetenzeller Kin-
dergruppe Hoppz-Kids ärgern.
Unter dem Motto „Fröhliche
Weihnachtszeit“ hatten die
Hoppz-Kids die Brücke am
Ortseingang von Hoppetenzell
in liebevoller Kleinarbeit deko-
riert, um den Dorfbewohnern
eine vorweihnachtliche Freude
zu bereiten. Zwei ganze Nach-
mittag waren die Kinder zwi-
schen fünf und elf Jahren unter
Anleitung engagierter Eltern
damit beschäftigt, Weihnachts-
kugeln zu bemalen und an
Tannenzweigen an der Brücke
zu befestigen. „Leider mussten
wir in den letzten Tagen fest-
stellen, dass es Störenfriede
gibt, die einen Großteil der
handbemalten Kugeln entfernt,
zerstört oder in die Aach ge-
worfen haben“, berichtet Silke
Sommer-Kruse im Namen der
Kindergruppe. „Es ist nicht nur
sehr unfair den Hoppz-Kids
gegenüber, sondern auch
gegenüber den Dorfbewoh-
nern, die sich an der ge-
schmückten Brücke erfreuen.
Also lasst diese Zerstörung
bitte sein!“, fordern die Kinder.
.......................................

ZUM WEITERSAGEN

!Wussten Sie
eigentlich, dass…

➤ der Künstler Otto Dix, der
am Bodensee wirkte und des-
sen Geburtstag sich am 2.
Dezember zum 120. Mal jährte,
in der Plansprache Esperanto
korrespondierte?

➤ dass Dix 46 gezeichnete
Feldpostkarten aus den Schüt-
zengräben im Ersten Weltkrieg
an eine Freundin in seiner
Heimat Dresden schrieb?

➤ dass Otto Dix und Helene
Jakob sich aus gemeinsamen
Jahren in der Dresdner Espe-
ranto-Gesellschaft kannten
und jahrelang in der interna-
tionalen Sprache korrespon-
dierten?

Haben Sie auch Wissenswertes aus
der Region?
weitersagen@suedkurier.de
.......................................

Nachrichten

So sah der Weihnachtsschmuck vor
der Zerstörung aus. B I L D :  P RI VAT

Stockach – Das Essen wird quer durch
Deutschland gefahren. Von der Stadt
Rheine im Münsterland ist die Nordsee
aus süddeutscher Sicht einen Katzen-
sprung entfernt, nach Stockach muss
der Laster mit der Tiefkühlfracht von
der Firma Apetito bis zur Grund- und
Werkrealschule (GuW) regelmäßig 700
Kilometer zurücklegen. Dort werden
von Montag bis Donnerstag jeden Mit-
tag 140 bis 150 tiefgefrorene Mahlzeiten
heiß gemacht und in der Schulmensa
serviert.

Etwa 50 Essen nehmen die Werkreal-
schüler ab, das Gros wird an die Schüler
der Ganztagesgrundschule ausgege-
ben. Rektor Wolf-Dieter Karle lobt den
Lieferanten aus Norddeutschland:
„Das Essen kommt gut an.“ Besonders
bei den Abnehmern in der Ganztages-
grundschule. Mit 60 Schülern habe
man gerechnet, 96 sind registriert. Das

gute Essen und die gute Betreuung ha-
ben sich bei den Eltern herumgespro-
chen. „Mittlerweile führen wir eine
Warteliste“, sagt Karle. Mehr Kinder in
der Ganztagesbetreuung gehen derzeit
nicht. Die Anmeldezahlen bestätigen
den Wunsch der Eltern, fast genau ein
Viertel der insgesamt 369 Schüler in den
Grundschulklassen nutzen die Mög-
lichkeit der Ganztagesgrundschule.

Gerade das Mittagessen nimmt die
Stadt Stockach als Schulträger in die
Pflicht. Sie muss den Betreuungsauf-
wand in der Zeit von 12.15 bis 14 Uhr fi-
nanzieren. Es gibt fünf Betreuungskräf-
te auf Minijobbasis, zwei hauswirt-
schaftliche Teilzeitkräfte und eine Teil-
zeitkraft für die Koordination des Kanti-
nenbetriebs. Nach 14 Uhr werden die
Kinder wieder von Lehrkräften der
GuW bei Hausaufgaben oder in Arbeits-
gemeinschaften betreut.

Wolf-Dieter Karle betont den päda-
gogischen Wert des gemeinsamen Mit-
tagsmahls: „Die Kinder essen gemein-
sam, stehen erst auf, wenn alle gegessen
haben und räumen ab.“ Keine Frage,
dass es in dieser Zeit einen Betreuungs-
bedarf für die Sechs- bis Zehnjährigen
gibt. Das fängt beim Essenfassen an
und setzt sich beim geordneten Rück-
zug in die Mittagspause fort. Jeder Klas-
senstufe ist eine Betreuerin oder ein Be-
treuer zugeordnet. Karle: „Das funktio-
niert gut.“

Einen Nachteil der Erfolgsgeschichte
gibt es. Wegen des Andrangs musste das
Schülercafé aus der Mensa verlegt wer-
den, die räumlichen Möglichkeiten sei-
en in der GuW begrenzt, sagt Haupt-
amtsleiter Hubert Walk.

Essensausgabe für die Schüler der Ganztagesgrundschule in der Mensa der Grund- und Werkrealschule Stockach: Betreuer Michael Keller hat
seine Schar im Griff. B I L D :  B EC

Betreuung in der Mensa
➤ Viele wollen ganztags

in die Grundschule
➤ Schulessen kommt

aus dem hohen Norden
V O N  G E O R G  B E C K E R
................................................

➤ Zeiten der Ganztagesgrundschule:
7.50 bis 9.20 Uhr Unterricht, 9.20 bis
9.40 Uhr Frühstückspause, 9.40 bis
11.10 Uhr Unterricht, 11.10 bis 11.30 Uhr
Bewegungspause, 12.30 bis 13 Uhr
gemeinsames Mittagessen, 13 bis 14
Uhr betreute Mittagspause, 14 bis 16
Uhr Hausaufgaben, AG-Angebote.
➤ Das Mensa-Team: Katja Fritz
(Koordination), Ulrika Frey, Veronika
Blist.
➤ Die Betreuungs-Mannschaft:
Michael Keller (Klasse 1), Nicole Prowe-
Maier (Klasse 2), Manuela Reiner
(Klasse 3), Astrid Eisenberg (Klasse 4).

Zeiten und Team

Stockach (sch) Das Thema Altersarmut
stellte der Vorsitzende des VdK Südba-
den, Uwe Würthenberger in den Mittel-
punkt seines Referats bei der Kreiskon-
ferenz in Stockach. Dabei machte er
mehrere Ursachen aus. Zuerst ging er
auf die Löhne ein. Diese würden oft-
mals nicht mehr für eine tragende Al-
terssicherung ausreichen. Zum einen
arbeiteten viele Bürger für geringe
Stundenlöhne und zum anderen seien
viele, vor allem Frauen, in Teilzeit ange-
stellt. Bei der Anhebung der Lebensar-
beitszeit müsse zudem bedacht wer-
den, dass sich mit zunehmendem Alter
die Bedürfnisse der Arbeitnehmer ver-
änderten.

Geringe Löhne und Teilzeitbeschäfti-
gung nannte er auch als Ursache für
Rentenansprüche, die unter der
Grundsicherung liegen. Viele Men-
schen gingen heute vor 65 Jahren, bei
deutlichen Abschlägen, in den Vorru-
hestand. Die Zahl der psychisch Kran-
ken steige zudem. 

In einem weiteren Themenblock ging
Würthenberger auf Hartz IV-Empfän-
ger und pflegende Angehörige ein. An-
gehörigenpflege dürfe nicht zum Null-
tarif sein. Zumindest müsse diese Zeit
in die Rentenanwartschaft eingehen.
Sonst treffe es wieder die Frauen, die
schon durch Kindererziehung und ge-
ringeren Verdienst benachteiligt seien.
Kritisch äußerte sich Würthenberger
zum Bildungs- und Teilhabepaket. Es
habe nicht Chancengleichheit zur Fol-
ge. Diese könne nur durch den Aufbau
sozialer Infrastrukturen entstehen.

Zusammengefasst würde die Hartz-
Reform nicht die Forderungen des Ver-
fassungsgerichts erfüllen, die Pflegere-
form sei beschämend und die Maßnah-
men der Rentenreform nicht ausrei-
chend, kritisierte Würthenberger. Viele
Bürger und vor allem Bürgerinnen wür-
den nicht 45 Jahre rentenversichert sein
und keine 35 Jahre Beiträge gezahlt ha-
ben. Frauen kämen im Durchschnitt
gerade mal auf 26,6 Versicherungsjah-
re. Der Zuschuss für private Altersvor-
sorge helfe ihnen auch nicht, da sie sich
eine solche finanziell gar nicht leisten
könnten. Die Rentenerhöhungen wür-
den zudem durch die Inflation wieder
zunichte gemacht. Wenn sich nichts
gravierend ändere, steige die Zahl der
von Altersarmut Betroffenen deutlich,
warnte der VdK-Referent.

VdK warnt vor
Altersarmut

A N Z E I G E

Hauptstraße 2 · 78333 Stockach
Tel. 0 77 71 - 24 92

...zieht Männer an

 Herrenmode

A N Z E I G E
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�Die Mitglieder der Aktionsgemeinschaft 
Radolfzell bieten das Besondere!

PÄCKCHEN VOLLER GESCHENKIDEEN

Tolomeo Micro LED
weiß statt 259.– 199.–

Löwengasse 26 . 78315 Radolfzell . +49 (0) 77 32-35 04 

MORE & MORE Fassung

ab 99€
inkl. Einstärken-Gläser*
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